
Anlässlich des völkerrechtswidrigen NATO-Angriffs auf die Bundesrepublik Jugoslawien vor 
20 Jahren, der am 24. März 1999 begann, haben der Deutsche Freidenker-Verband und die 
Vereinigung für Internationale Solidarität (VIS) vom 21. bis 26. März 2019 eine Solidaritäts-

reise nach Serbien organisiert. Dazu gehörte die Teilnahme an der Internationalen Konferenz 
"NATO-Aggression – Niemals vergessen – 1999-2019 – Frieden und Fortschritt statt Krieg 
und Armut" sowie die Beteiligung an Gedenkveranstaltungen am Jahrestag des Kriegsbe-

ginns. Die NRhZ dokumentiert in Fotos der Arbeiterfotografie die Aktivitäten am 24. März 
sowie den Besuch der Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic in Pozarevac am darauf 
folgenden Tag. 
 

Am 24.03.2019 fanden verschiedene Gedenkveranstaltungen in Belgrad statt: Am Denkmal 
für die gefallenen Kinder im Tashmajdan Park, am 1999 zerstörten RTS-Gebäude und am 
Denkmal des Ewigen Feuers für die Opfer der NATO-Aggression im Park der Freundschaft. 
  
Am 24.03.2019 besuchte eine Delegation der Freidenker und des Internationalen Kommitees 
"Slobodan Miloševic" das Grab des vor wenigen Monaten ermordeten Anwalts von Präsident  
Miloševic, Misa Ognjanovic auf dem Friedhof „Novo Grobljre.  
 

Am 25.03.2019 besuchte die gleiche Delegation die Grabstätte von Präsident Slobodan 
Miloševic.  
 

Am 26.03.2019 hielt die Rechtsanwältin Tiphaine Dickson einen gut besuchten Vortrag an der 
juristischen Fakultät der Universität Belgrad über das Haager „Tribunal“. 

 

http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=25766  
 

 

 

Denkmal des Ewigen Feuers für die Opfer der NATO-Aggression im Park der Freundschaft, 
Belgrad – alle Fotos: arbeiterfotografie.com (Anneliese Fikentscher, Andreas Neumann und 
Peter Betscher) 

http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=25766


 

Belgrad, Gebäude in der Kneza Milosa, das im März 1999 von NATO-Bomben zerstört wurde 
und das auch nach 20 Jahren noch als mahnende Wunde erhalten ist 
 

 

Denkmal der gefallenen Kinder im Tashmajdan Park, Belgrad 

 



 

Belgrad, Gebäude in der Kneza Milosa, das im März 1999 von NATO-Bomben zerstört wurde 
und das auch nach 20 Jahren noch als mahnende Wunde erhalten ist 
 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder im Tashmajdan Park, Belgrad – in mahnender Erinnerung 
an die NATO-Aggression vor 20 Jahren 

 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder – „USA, NATO und EU stehen für imperialistische 
Interventionen und Kriege – die einzige Supermacht sind die Völker“ 



 

 

Gebäude der Serbischen Radio- und Fernsehanstalt (RTS), das im März 1999 von NATO-

Bomben zerstört wurde und das auch nach 20 Jahren noch als mahnende Wunde erhalten ist 
 

 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder 
 

 



Am Denkmal der gefallenen Kinder 
 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder: Vladimir Krsljanin, Klaus Hartmann, June Kelly 

 

 

Vor dem RTS-Gebäude, das im März 1999 von NATO-Bomben zerstört wurde – „USA, 
NATO und EU stehen für imperialistische Interventionen und Kriege – die einzige 
Supermacht sind die Völker“ 

 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder – Internationales Komitee Slobodan Milosevic (ICSM) 
 



 

Serbischer Gewerkschafter vor dem RTS-Gebäude, das im März 1999 von NATO-Bomben 
zerstört wurde 

 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder – „Wir waren nur Kinder“ 

 

 



Am Denkmal der gefallenen Kinder – „Frieden durch Freundschaft – Verzeihung für 1999“ 

 

 

Am Denkmal der gefallenen Kinder 
 

 

Am Denkmal des Ewigen Feuers für die Opfer der NATO-Aggression im Park der 
Freundschaft, Belgrad 

 



 

Vor dem RTS-Gebäude, das im März 1999 von NATO-Bomben zerstört wurde 

 

 



Am Denkmal des Ewigen Feuers 

 

 

Am Denkmal des Ewigen Feuers – „USA, NATO und EU stehen für imperialistische 
Interventionen und Kriege – die einzige Supermacht sind die Völker“ 

 

 

Am Denkmal des Ewigen Feuers 

 

 

Am Denkmal des Ewigen Feuers 

 



 

Am Denkmal des Ewigen Feuers 

 

 

Am Denkmal des Ewigen Feuers – Florian D. Pfaff 
 

 

Am Denkmal des Ewigen Feuers – Florian D. Pfaff: „Der Friede beginnt, wo die Lügen 
enden“ 

 



 

Am Denkmal des Ewigen Feuers 

 

 

Grab des 2018 ermordeten Anwalts von Präsident Milosevic, Misa Ognjanovic, auf dem 
Friedhof "Novo Groblje" (Parzelle 45), Ruzveltova 50, Belgrad 

 

 

Am Grab von Misa Ognjanovic 



 

 

Grab von Misa Ognjanovic 

 

 

Am Grab von Misa Ognjanovic 

 

 

Am Grab von Misa Ognjanovic 



 

 

Am Grab von Misa Ognjanovic 

 

 

Am Grab von Misa Ognjanovic 

 



 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic, Pozarevac 

 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic, Pozarevac 

 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic, Pozarevac 

 



 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic – Ehrerbietung der Deutschen Freidenker 
 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic 

 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic – „Ewiger Ruhm für den Kämpfer für nationale 
Souveränität“ 



 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic 

 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic 

 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic 

 

 

Grabstätte von Präsident Slobodan Milosevic 

 

 

 

 



Vom 21. – 23. März fand in Las Tunas, Cuba, organisiert von der kubanischen Frau des Web-

masters dieser Seite, ein mehrtägiges Fest (anlässlich Hochzeitstag) statt. Neben Freunden 
und Genossen aus CH und D waren auch viele Kubaner zum Fest geladen. Der Webmaster 
erinnerte in einer Ansprache am Abschlussfest auch an den 20. Jahrestag des NATO-Überfalls 
auf Jugoslawien (dt. Übersetzung): 
 

[….]   
An unserer Gran Fiesta möchte ich auf ein wichtiges Datum hinweisen: Morgen jährt sich 
zum 20. Mal der Beginn der militärischen Aggression gegen Jugoslawien, bei dem die 
Kriegsverbrecher der NATO Serbien und Montenegro während drei Monaten bombardierten. 
Als Jugoslawien-Aktivisten haben wir die Aggression gegen dieses sozialistische Land nie 
akzeptiert. Heute beobachten wir dasselbe kriminelle Vorgehen gegen Venezuela. Glücklicher-
weise, im Gegensatz zu den ziemlich wütenden Serben, bewahren die Venezolaner die Ruhe 
und vermeiden jegliche Eskalation der Situation. Wir hoffen sehr für die Welt und speziell 
auch für Kuba, dass die Imperialisten die Regierung von Maduro nicht eliminieren können um 
dann die Bodenschätze Venezuelas zu stehlen. (darauf Applaus)  
[….] 
 

 

 

Zum Abschluss der Gran Fiesta tritt eine Rumba Gruppe mit ihren Trommeln und Tänzern auf 
 


